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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
 

die Bremer Sektion der Gesellschaft für Sicherheitspolitik e.V. lädt zum 

Vortrag 

von 

Herrn Ratje Lützelschwab 

Leiter der THW Regionalstelle Bremen  

zum Thema: 

Gewichtsverlagerung, 
 

das Technische Hilfswerk Bremen zwischen Zivil- und Katastrophenschutz 
 

 

 

Zeit: Donnerstag, den 19.06.2025 um 18:00 Uhr 

Ort: Bremen, Haus der Wissenschaft, Sandstraße 4/5, 28195 Bremen 

U.A.w.g. unter dem u.a. Link bis zum 17.05.2025 
Anmeldung auf Website der GSP 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Ihr 

 

https://www.gsp-sipo.de/aktivitaeten/veranstaltungen-anmeldung?tx_sfeventmgt_pieventregistration%5Baction%5D=registration&tx_sfeventmgt_pieventregistration%5Bcontroller%5D=Event&tx_sfeventmgt_pieventregistration%5Bevent%5D=5119&cHash=3d028e53754e6a9a7e8abb342983f3d3
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Gewichtsverlagerung, 
  
das Technische Hilfswerk Bremen zwischen  Zivil- und 
Katastrophenschutz 
Von Rüdiger Krause 
 

Der Angriff Russlands auf die Ukraine 2022 hat die 
Friedensordnung in Europa grundlegend 
erschüttert. Das aggressive Vorgehen des 
russischen Präsidenten wendet sich sowohl gegen 
das ukrainische Militär als auch gegen die 
ukrainische Zivilbevölkerung und deren Versor-
gungseinrichtungen mit permanenten Terroran-
griffen aus der Luft. Gleichzeitig attackiert 
Russland mit hybriden Angriffen Deutschland und 
seine NATO-Partner: Stichworte wie „Schatten-
flotte“ „Wegwerfagenten“ und „Spionage-
drohnen“ sind in aller Munde.  
Längst hat die Politik Putins Aggression erkannt 
und sucht ihr gerecht zu werden. Das drückt sich 
in Deutschland in einer lebhaften Debatte um den 
Verteidigungshaushalt und die Reaktivierung 
einer wie auch immer gearteten Wehrpflicht aus. 
Doch die Herausforderungen der russischen 
Aggression können nicht rein militärisch bewältigt 
werden, zu vielfältig ist das Bedrohungsspektrum 
im Falle von Krise und Krieg. In unserem föderalen 
System sind Bund, Länder und Kommunen, zivile 
Hilfsorganisationen, die sog. Blaulicht-
organisationen sowie Wirtschaft und 
Zivilgesellschaft gefordert, im Rahmen beste-
hender Gesetze den vielfältigen Bedrohungen 
gerecht zu werden. Expertinnen und Experten aus 
allen genannten Bereichen erarbeiten unter der 
Federführung des Führungs-kommandos der 
Bundeswehr einen geheimen, gesamtstaatlichen 
Verteidigungsplan, den Operationsplan Deutsch-
land (OPLAN DEU). Maßgeblich sind dabei eine 
Vielzahl von Gesetzen, die den Blaulicht-
organisationen bestimmte Aufgaben zuordnen. 
Die Grundlage der Arbeit des THW ist das sog. 
THW Gesetz, dessen §1, Abs 2 bestimmt: „Die 
technische Unterstützung nach Absatz 1 Satz 2 
umfasst insbesondere: 1 technische Hilfe im 
Zivilschutz.“ Was der Zivilschutz ist, welche 
Aufgaben er umfasst und welche Mittel der 
Bremer Regionalstelle zur Verfügung stehen, wird 
uns Herr Lützelschwab ebenso erläutern, wie die 
neuen Herausforderungen des OPLAN DEU, vor 
denen seine Dienststelle steht.  

Der Referent:   

Ratje Lützelschwab  
 
 
 
 
 
 
studierte Politikwissenschaft an der Gottfried 
Wilhelm Leibniz Universität Hannover von 
2013 bis 2017. 
 
Sein Studium schloss er als Bachelor of Arts in 
Politikwissenschaft 2017 ab. 
 
Im Anschluss daran bewarb er sich beim 
Technischen Hilfswerk und war als 
Sachbearbeiter Einsatz bis 2021 in der 
Regionalstelle Verden tätig. 
 
Zu seinen Hauptaufgaben zählten die Planung 
und Nachbereitung von THW-Einsätzen im 
Rahmen von Amtshilfen, Großschadenslagen 
wie z.B. Torfbrand in Meppen 2018 oder 
Covid-19 Pandemie. 
 
Seit 2021 ist er Leiter der THW-Regionalstelle 
Bremen. Die Regionalstellen des THW sind 
mit hauptamtlichen Mitarbeitenden besetzt 
und koordinieren die Ortsverbände in ihrem 
Zuständigkeitsbereich. Zu seinen Aufgaben 
gehört die Sicherstellung der personellen und 
materiellen Einsatzbereitschaft der THW-
Ortsverbände mit bis zu 15 Mitarbeitenden 
und einer umfangreichen Materialaus-
stattung. Die Grundausstattung umfasst in 
der Regel Fahrzeuge wie Mannschafts-
transportwagen, Gerätekraftwagen und 
Mehrzweckkraftwagen. Die Ausstattung der 
Fachgruppen ist spezifischer und beinhaltet 
beispielsweise Sprengausstattungen, 
Räumgeräte, Brückenbaumaterial, Atem-
schutzgeräte und Rettungs- sowie schwere 
Bergungsgeräte. 
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